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Nr. 303 Altenstetg , Mittwoch den 24 . Dezember.

! !
Allen geehrten Leserinnen und : :

Lesern wünscht ein : -

fröhliches Weihnachtsfest ! ! -
Die Schriftleitung :

der Schwarzwälder Tageszeitung -
IAus den Tannen . : ;

Weihnachten 1924
Nun ist es da, das schönste Fest des Jahres ! Der heilige

Abend zieht herauf und bildet den Auftakt . Eine klare, Hells
Winternacht breitet sich über das deutsche Land . Noch fehlt
der Schnee für den deutschen Winter und die deutschen! !
Weihnachtstage und damit ein Stimmungsmoment für das
Fest. Draußen herrscht jedoch harter Frost und bannt die -
Natur in den Winterschlaf. Um den traulichen deutschen s
Herd aber sammeln sich die Glieder der Familie des großen
Volkes , um in frohen Stunden mit Gaben und Geschenken

'
einander Liebe zu erweisen. Und von dieser Lichtkraft des !
Weihnachtsfestes strahlt es über die Hütten der Aermstcn ;
und Notleidenden . Darz»m hat man Weihnachten das Fest >
der Tiefe genannt . Und dann noch die eigentliche Weihe ;
des Festes : Jenes Evangelium von Bethlehem . Es predigt i
das große Eem« nschaftserlebnis und gibt damit dem Tage s
und allen Geschlechtern etwas , das man Seele nennen kann , s
Das Glück der Familie des Weihnachtsfestes, ja das Elüst :
alles Eemeinschastserlebens ist nicht gebunden an Stand !
und Reichtum, nicht an Zeit und Ort , sondern einzig ari f
das Innerliche , Ewige in uns . Darum ist eben das Thema !
an Weihnachten : Nach Hause kommen , Heimat haben einer s
im andern , Frieden ineinander finden ! -vM - s

Noch weit sind wir als Volk von dieser hchren Weih- s
nachtsherrlichleit entfernt . Ein Blick in das politische Ge- ^
triebe unserer Tage sagt uns alles . Politische Weihnachten r
haben wir vor uns , wie nur je einmal zuvor. Wenn ein !
großes Blatt aus dem Norden unseres Vaterlandes die
mißlungene Regierungsbildung in Berlin und die Vsrta - s
gung der Krise bis ins Neue Jahr hinein , dahin lammen - ^tiert : „Der Feiertage wegen bleibt das Reichsgeschäft ge- ;
schlossen , hinter den Läden wird in bewährter Weise fort - i
gewurstelt" — so ist damit die Ankündigung der Reichs- !
regierung trefflich glossiert . Das scheidende Jahr wird also j
für Deutschland keine neue Regierung mehr bringen . Das ?
große Weihnachtsgeschenk für das deutsche Volk fehlt Heuer.
Und man empfindet es desto mehr, als seit den Wahlen des ^
7 . Dezember noch keine drei Wochen verflossen sind. Wenn ;
wir kein Weihnachtsgeschenk erhielten , so darf doch gefragt !
werden : Wer hat dieses vorenthalten ? Die Antwort ist !
klar : Die Parteien und der Reichspräsident. Und warum ? s
Weil sie das Wesen des parlamentarischen Systems noch s
nicht erkennen. In dieser Staatsform regiert eine Mehrheit ^
von Volksvertretern , während die Minderheit kontrolliert , i
Seit dem 4 . Mai , jenem Tage, an dem die ersten Reichs - '
tagswahlen dieses Jahres vor sich gingen, hat man das
parlamentarische System mißachtet . Der Reichspräsident hat !
im Mai nicht die stärkste Fraktion zur Regierungsbildung s
gerufen und ebensowenig nach diesen Dezembcrwahlen seine
Parteifreunde , die Sozialdemokraten . In anderen parla¬
mentarischen Ländern , denen wir eben die neue Regierungs¬
form nachgeahmt haben , wäre so etwas einfach unmöglich.
Man sagt oft, das deutsche Volk sei ein unpolitisches Volk.
Das ist nicht wahr ! Es kennt in Wirklichkeit die politischen
Verhältnisse im allgemeinen ganz gut , aber es bringt nicht
die Kraft auf , aus dieser Kenntnis der Dinge die notwen- r
digen Schlüsse zu ziehen . !

Und zu den innerpolitischen Weihnachtssorgen kommen -
noch allerlei außenpolitischeFragen , die einen Druck auf dem
deutschen Gemüt nicht vertreiben können. Das gilt von der !
Militärkontrolle , die den Vorwand schaffen soll, daß am 10.

'
Januar die Kölner Zone vertragswidrig von England be- ?
setzt bleibt , weil es Frankreich will . Aehnliches gilt vom
Völkerbund, der nicht einmal den Schein strenger Sach- !
lichkeit aufrecht zu erhalten vermag . Die Vorteile , die i
Deutschland allenfalls von dem Völkerbund, so wie er heute ;
ist, zu erwarten hat , wiegen den Schaden nicht auf, den ''

man der Nation zufügen würde , wenn der Eintritt auf
Drängen der Weltschwärmer sofort erfolgte.

Freilich sieht man auch in dem politischen Dunkel dieser
Weihnachtstage allerlei Lichterglanz von drinnen und drau¬
ßen . Und das lehrt uns hoffen und glauben . Ein hartes
Ringen um unsere Exstenz liegt hinter uns , denn an Weih¬
nachten 1923 wagten wir nach den schweren Jnflationsjah-
ren nicht soweit zu hoffen, wo wir heute stehen . Noch ist
das Geld rar und der Verdienst zahlloser Volksgenossen
knapp, aber dennoch fühlen wir : Es geht bergauf , man kann
sich wieder freuen ! Ein weiteres Lichtlein am politischen
nachtsbaum strahlt über die besetzten Gebiete deutschen Lan¬
des . Schon ist ein Teil von der Fremdherrschaft freigewor¬
den und ein anderer hofft auf Befreiung in naher Zukunft.
Drum , ihr deutschen Brüder und Schwestern: Laßt die
Weihnachtslerzen Heller brennen ! Gott schenke uns ein freu¬
diges Herz und frohen Mut für die deutsche Zukunft , in
der , trotz der dunklen Schatten , die wir über Deutschland
zu sehen glauben , ein rechtes Weihnachten anbreche , auf daß
das Lied der Verheißung , das wir in so vielen dunklen Jah¬
ren ersehnten, . . . „und Friede auf Erden und den Men¬
schen ein Wohlgefallen"

, Erfüllung finde ! H . T.

Frankreichs Schulpolitik im
Saargebiet

Eines der Hauptmittel Frankreichs, die im Jahre 1935
stattfindende Abstimmung im Saargebiet zu seinen Gun¬
sten zu beeinflussen , ist die Kulturpropaganda , die es vor
« llen Dingen in den Schulen Al fördern sucht. Eine gewisse
Handhabe dazu bietet ihm der Vertrag von Versailles , der
im Artikel 50 der Anlage E 1 bestimmt, daß mit den
Kohlengruben des Saarbeckens auch alle Nebenanlagen der
Gruben , die zur Verarbeitung und zur Beförderung der
Kohle dienen, sowie die Verwaltungsräume , Schulen, Kran¬
kenhäuser, Arbeiterwohnungen in französisches Eigentum
übergehen. Derselbe Artikel bestimmt dann -weiter noch,
daß der französische Staat jederzeit als Nebenanlagen der
Gruben Volksschulen und technische Schulen gründen und
unterhalten und den Unterricht darin in französischer
Sprache nach einem von ihm festgesetzten Lehrplan durch
von ihm ausgewählte Lehrer erteilen lassen kann.

Es handelt sich hier also nur um die Schulen, die zu den
Zechenanlagen gehören. Im übrigen hat der Versailler Ver¬
trag ausdrücklich die Aufrechterhaltung der deutschen Schu¬
len und der deutschen Sprache zugesichert . Die Regierungs-
lommission des Saargebiets hätte also von rechtswegen die
Pflicht , die deutschen Landesschulen zu schützen . Aber wir
haben in den verflossenen Jahren immer stärker die Beob¬
achtung machen müssen , daß die Schulpolitik im Saargebiet
darauf hinausläuft , das deutsche Schulwesen zu französieren
oder zu unterdrücken. Um dieser Rechtswidrigkeit ein Män¬
telchen umzuhängen , hat die Regierungskommission Verfü¬
gungen erlassen , wonach auch Kinder des deutschen Perso¬
nals der Kohlengruben , ja sogar Kinder der nicht zum
Grubenpersonal gehörenden Landesbewohner ihrer Schul¬
pflicht in den französischen Schulen genügen können. Als
Lockmittelwird kostenlose Lieferung von Lehrmitteln und
Kleidung gewährt , werden Weihnachtsgeschenke ausgeteilt,
Gratisreisen nach Frankreich zugesagt und alle möglichen
Vergünstigungen in Aussicht gestellt. Wo das nicht Hilst,
wird mehr oder minder scharfer Druck angewandt , um den
Besuch der französischen Schulen zu heben . Angestellte, die
ihre Kinder nicht in die französischen Schulen schicken, wer¬
den aus den Wohnungen verwiesen oder gar entlassen.

Wiederholt hat die deutsche Regierung und ' dis Bevölke¬
rung des Saargebiets selbst beim Völkerbund, dem allein
das Saargebiet zu treuen Händen übergeben wurde , heftige
Klagen und Beschwerden über diese vertragswidrige fran¬
zösische Schulpolitik der Regierungskommission geführt , ohne
daß es bisher gelungen wäre , eine Aenderung herbeizu-
führen.

Nunmehr hat auch der kürzlich in Rom tagende Völker-
bnndsrat sich mit dieser Frage befaßt, und es ist dabei zu
einer scharfen moralischen Verurteilung der französischen
Schulpolitik im Saargebiet durch das italienische Mitglied
des Völkerbundsrates , Salandra , gekommen . Salandra er¬
stattete einen sehr ausführlichen Bericht über diese Frage,
in dem er die Gesichtspunkte der deutschen Regierung und
diejenigen der Regierungskommission des Saargebietes mit
bemerkenswerter Objektivität darlegte . Er teilte dabei mit,
daß Frankreich nach der letzten Verhandlung mit dem Völ-
ckerbundsrat über die strittige Frage ein Gutachten des eng¬
lischen Juristen Professor Mitchell und der schwedischen
Regierung eingeholt habe. Das schwedische Gutachten billigt
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i durchaus den in drei verschiedenen Noten an den Völker-
: bund dargelegten Standpunkt der deutschen Regierung,
, während der englische Professor den Standpunkt der Ne-
' gierungskommission unterstützt Zum Schluß seines Be-
. richtes sagte dann Salandra : „ Ich habe das Vertrauen zu
^ der Regierungskommission, daß sie nunmehr , da sie sich nicht
> nur über die rechtliche Seite der Frage , sondern auch über

ihre politische und moralische Seite durchaus klar ist, auch
? die Mittel finden wird , um die Unruhe zu beseitigen, die
' durch diese Affaire in gewissen Kreisen der saarländischen
i Bevölkerung hervorgerufen zu sein scheint.

"
: Um die Bedeutung dieser Worte noch besonders hervor¬

zuheben, gab der englische Delegierte Chamberlain 'der Hosf-
i nung Ausdruck , daß die Regierungskommission sich in Zu-
^ lunft auch über die psychologische Wirkung ihres Vorgehens
i Rechenschaft ablegen werde. Dann nahm der Völlerbunds-
> rat von dem Bericht Salandras Kenntnis.

Wollte der Völkerbundsrat nicht einen offenen Konflikt
mit der Regierungskommiss'on des Saargebiets heraufbe¬
schwören , dann konnte er deren Schulpolitik nicht schärfer
verurteilen , als er es durch die Genehmigung der Aus-

> führungen Salandras getan hat . Dieses Empfinden hat
! wohl die Regierungskommission selbst gehabt , da sie durch
: ihren Präsidenten Raoult versprach , künftighin den An-
> regungen des Rates gern zu folgen.
j Wir können nur wünschen und hoffen, daß diese Zusage

auch gehalten wird , und daß nun endlich auch im Saar¬
gebiet die vertraglich festgelegten Rechte Deutschlands re¬
spektiert und einer unbeeinflußten Abstimmung im Jahre
1935 der Weg frei gemacht wird.

Neues vom Tage.
1 Der deutsche Protest

Berlin , 23 . Dez . lieber die Wirkungen der deutschen
. Schritte in London , Paris und Brüssel liegen noch keine

abschließenden Meldungen vor . In Paris konnte der deut-
' sche Botschafter nur den Ministerialdirektor Laroche auf-
; suchen, der sich mit dem noch immer kranken Herriot in
i Verbindung setzen wird . Außerdem handelt es sich um eine
- Angelegen!; ' die mehrere Alliierte berührt , die sich ver-
! mnllich auch über die Antworten untereinander verstündi-
- gen uv " -n.
! Nach cn . en bisher erfolgten Nachrichten scheinen die Eng-

länder diesmal die Franzosen an „löblichen Eifer " gegen¬
über Deutschland noch übertreffen zu wollen . Die Gefüllig-

> leit gegenüber Frankreich in der Näumungsfrage dürfte in
! der verstärkten imperialistischen Politik der neuen engli-
: scheu Regierung ihren Ursprung haben , die sich Handlungs-
i fr . iheit in gewissen kritischen Punkten (Aegypten , Singa-
? Pore) gegen Begünstigung französischer Absichten auf Ko-
, sten Deutschlands verschaffen will . Man mußte ja darauf
: gefaßt sein , daß unter der Regierung Baldwin eine wenig
^ freundliche Strömung uns gegenüber Platz greifen würde,
s Was aber vielleicht nicht an allen Stellen erwartet worden
i war , ist, daß dies so schnell und so augenfällig kommen
^

würde.
: D " ' „Matin " hat die der französischen Regierung zn-

geschobenc Pläne wegen Saarlouis dementiert . Er ist in
! seinem Dementi allerdings zu weit gegangen ; denn er hat

bestritten , daß die französische Regierung m l solchen Plä-
^ neu bereits hervorgetreten sei , was niemand behauptet
l hatte . Wenn es im übrigen bei dem Verzicht auf solche
; Pläne hin verbleiben sollte, hat so der Schritt der Stadt-
l verordneten von Saarlouis seine Schuldigkeit getan.
! M Der Kanzler zur Räumungsfrage
; Köln , 23 . Dez . Zur Frage der Räumung der Kölner Zone
! erklärte der Reichskanzler einem Ve ceter der „Kölnischen
j Volkszeitung"

, daß ihn diese Angelegenheit mit ernstester
^ Sorge erfüllte , da nach allen vorliegenden Nachrichten die
: Alliierten schon jetzt , also schon vor der Fertigstellung des

Berichts der Kontrollkommission entschlossen find, die KÄ-
! «er Zone am 1v. Januar nicht zu räumen . Das könnss
: Folgen haben , die beklagenswert wären . Die verlängerte
, Anwesenheit fremder Truppen auf deutschem Gebiet sei
i nicht geeignet, zu der allgemeinen Befriedung Mittel-
j europas und zur Wiederherstellung seiner wirtschaftlichen
! Lage beizutragen . Wen-n sich die Alliierten über diese Seite
! der Angelegenheit klar find , so werden sie sich der Erkennt-
; nis nicht verschließen können, daß für die Hinausschiebung
; der Räumung kein Grund vorliegt , der den von Curzon an¬

gedeuteten Gefahren für die Befriedung und den Wieder¬
aufbau Europas die Wage halten könnte.



Brüsiel , 22 . Dez . Die Agence Belge teilt mit : Der deutsB --
Gesandtehat sich zum Außenminister begeben , um zu er¬
fahren , wie sich die belgische Regierung zu der Fraoe der
Räumung der Kölner Zone zu verhalten gedenkt. Hyrnans
erklärte, die belgische Regierung werde sich an die Bera¬
tungen der Londoner Konferenz halten , wo der Beschluß
ge,aßt wurde, daß die Alliierten zu einem passenden Zeit¬
punkt die Frage prüfen würden , ob Deutschland gewisse
Bestimmungen des Versailler Vertrags , besonders die auf
die Entwaffnung bezügliche Klausel , eingehalten habe, So¬
bald der Bericht der Interalliierten Militärkontrollkommis¬
sion in den Händen der Alliierten sei, würden diese ihre
Entschlüße faßen.

In britischen diplomatischen Kreisen wird erklärt , daß
die einzige Erwägung , die für den Beschluß der Alliier¬
ten über den Termin der Räumung der Kölner Zone ins
Gewicht falle , in dem Bericht der interalliierten Militär«
kontrollkommißion bestehen werde.

Der Beleidigungsprozeß des Reichspräsidenten,
der in Magdeburg verhandelt wurde und bei welchem sich
Redakteur Rothardt dafür zu verantworten hatte,
daß er den Reichspräsidenten Ebert „Fritze" nannte
und ihn des Landesverrats beschuldigte , ist zu Un¬
gunsten des Angeklagten Rothardt entschieden worden.

Das Urteil im Prozesse lautet : Der Angeklagte
Redakteur und Schriftleiter Rothardt wird wegen öffent¬
licher Beleidigung des Reichspräsidenten zu einer Ge¬
fängnisstrafe von drei Monaten verurteilt.
Dem Nebenkläger steht das Recht zu , den Inhalt des Ur¬
teils nach seiner Rechtskrästigwerdung in der „Mittel¬
deutschen Presse" . Staßfurt , der „Magdeburger Zeitung-
Magdeburg und im „Vorwärts", Berlin je auf der ersten
Seite auf Kosten des Verurteilten zu veröffentlichen . Die
Kosten des Verfahrens fallen dem Angeklagten Nothardt
zur Last. Die zur Herstellung des Zeitungsartikels benutz¬
ten Platten und Formen sind unbrauchbar zu machen . Zn
der Urteilsbegründung wird hervorgehoben , daß der welt¬
umfassende Versuch des Wahrheitsbeweises vollkommenzn-
sammengebrochen ist.

Aus SM ! und Land.
Alteusteig , 24. Dezember

Die nächste Nummer unseres Blattes
erscheint der Weihnachtsfeiertage wegen am Sams¬
tag. Wir bitten , die für diese Nummer vorgesehenen
Inserate frühzeitig bei uns aufzugeben . Ebenso
bitten wir unsere geschätzten Leser, welche diese
Zeitung durch die P o st beziehen, um alsbaldige
Erneuerung des Abonnements , damit sie beim ,
Uebergang ins neue Jahr ohne Unterbrechung in den

Besitz unserer Zeitung kommen . s
- Uebertragen wurde die Postmeisterstelle in Alten- i

steig dem Postinspektor Häge in Waldsee.
--- Ernannt wurde Distriktstierarzt Dr . med . vet . Hugo I

Clauß (Alvirsbach ) zum Oberamtstierarzt in Sulz a . N.
" Dienstbotenehrenzeichen. Die Zentralleitung für j

Wohltätigkeit hat auch Heuer wieder weiblichen Dienst - s
Loten, die mindestens zehn Jahre in einer Familie treu
und in Ehren gedient haben , ein Ehrenzeichen mit Ehren¬
urkunde verliehen . Im Bezirk sind ausgezeichnet worden:
Anna Kalmbach bei Landwirt Konrad Schill in
Ebhausen ; MarieOttmarbei Hirschwirt I . Klei¬
ner in Ebhausen ; Katharine Walz bei Bar¬
bara Hailer in Ebhausen ; Marie Köhler bei
Marie Schüttle , Kaufmannswitwe in Ebhausen;
Ern st ine Brenner bei Bauer Jakob Betsch in
Pfrondorf und Katharine Schaible bei Bauer
Georg Eroßmann in Wart.

Städtische Sparkasse Altensteig . Ausgehend von der
Erwägung , daß durchgreifende und nachhaltige Erfolge
auf dem Gebiet der Belebung der Spartätigkeit und der
Förderung des Spürsinns nur dann erzielt werden , wenn
unsere Jugend und indirekt das Elternhaus durch ge¬
wisse Einrichtungen beeinflußt werden , hat der Verwal¬
tungsrat der hiesigen Städtischen Sparkasse beschlossen:
1 . wegen Errichtung von Schulsparkassen mit den
Vorständen sämtlicher Schulen des Sparkassenbezirks in
Fühlung zu treten ; 2 . ab 1 . Januar 1925 jedem Neu¬
geborenen im Bezirk der Sparkasse durch die Standes¬
beamten als Geschenk der Stadt . Sparkasse einen Gut¬
schein über 2 M nebst einem Eedenkblatt verabfolgen zu
lassen . Der Gutschein wird bei Anlegung eines Spar¬
buchs und Zuzahlung von mindestens 1 M von der Städt.
Sparkasse eingelöst. Der Betrag von 2 -K bleibt bis zum
vollendeten 14 . Lebensjahr des Kindes gesperrt , außer
bei Wegzug oder im Sterbefall . Dieser Ansporn zum
Sparen wird nun jedem Kind sozusagen in die Wiege ge- i
legt . Der Gedanke ist entschieden gut und wird viel An¬
klang finden und von den Eltern als besondere Auf¬
merksamkeit angenehm empfunden werden . Die erste Ein¬
lage wird bald nicht mehr allein auf dem Konto sie ; , i;
denn die Angehörigen des Kindes werden sich von der
Sparkasse nicht beschämen lassen wollen . Auf diese Weise
kommt jedes Kind wieder zu seinem Sparkassenbuch, wie
das in guten alten Zeiten vor dem Kriege üblich war.

- Weihnachtsfeier , Mit seiner Weihnachtsfeier trat
der Arbeitergesangverein „Sängerlust" am vergan¬
genen Sonntag zum erstenmal in die weitere Oeffent-
lichkeit . Um es vorweg zu sagen : der Verein darf mit
Stolz auf diesen Abend zurückblicken, denn was geboten
wurde , dürfte wohl alle Besucher restlos befriedigt haben.
Die sehr gut vorgetragenen Männerchöre zeigten die
Fruchr einer eineinhalbjährigen , eifrigen und erfolgreichen
Tätigkeit . Ganz besonders g : dies von den Darbietun¬
gen des Quartetts (Tanzlied , In stiller Nacht) . Neu und
deshalb um so dankbarer ausgenommen waren die Schat¬
tenbilder , die uns in ergreifender Weise das innerste
Wesen des Volksliedes , Liebeslust ' md Liebesleid vor
Augen führ . en . Es ist i .

'
.er ein Weg gerissen , sich aus >

edlere Art als bisher üblich , den Besuchern einige „Fei . - ;
stunst-n" ' ereiten . Der schwäbische Einakter „D r j
Kana re " ater Frau Sil 'wrhorns bewährter ?

j Spielleitung flott über die Bretter , die Spieler ernteten
> wohlverdienten Beifall . Die „Sängerlust " hat bewiesen,

daß sie lebensfähig und auf bestem Weg ist , sich weiter-
! zucntwickeln. Man konnte sich des Eindrucks nicht er-
! wehren , daß der Verein in Herrn Höhn den Mann hat,
; der sich mit seinen Sängern aufs beste versteht und der
j das Zeug hat , durch zielbewußte Arbeit seinen Verein in
j die Höhe zu bringen . W.
. Weihnachtsserkehr auf der Nagold - und Schwarzwald-
, bahn . Am Mittwoch den 24 . und 31 . Dezember verkehrt,
' abweichend vom normalen Fahrplan , Personenzug 2 . , 3. ,

4 . Kl . Pforzheim ab 12 .47 , Calw ab 2 . 21 , Eutingen an
3 .30 nachm . , dagegen füllt aus der Personenzug Pforz¬
heim ab 5 .31 , Calw an 6 .40 Uhr nachm . Am Samstag
den 27 . Dezember verkehrt der Personenzug Nagold
ab 4 .31 , Calw an 5 .03 , ab 5 .42 , Pforzheim an 6 .44 Uhr
vorm . , dagegen fallen die Person ozüge Calw ab 5 .28,

; Pforzheim an 6 .34 vorm , und Pforzheim ab 12 .35, Calw
! an 1 .42 nachm , aus . Am Sonntag den 28 . Dezember ver-
- kehrt ein Personenzug Calw —Stuttgart , Calw ab 7 .30,
i Althengstett ab 8 . 19, Stuttgart an 9 .54 Uhr nachm.
s Nagold , 23 . Dez . (Vom Rathaus . ) In der letzten
^ Gemeinderatssitzung wurde zu Beginn derselben als Er-
; satzmann für Studienrat Weinbrenner Kaspar Schorpp,
l Stationsdiener a . D . , in den Eemeinderat eingeführt.
; — Aus den Verhandlungsgegenständen ist zu berichten:
l Von der Durchführung der H e i m a t n o t h i l f e in der
: gegenwärtigen Zeit soll abgesehen und diese auf später
i verschoben werden , zumal hier anläßlich des Erntedank-
z festes bereits gesammelt worden sei . — Bei dem heutigen
; Brennholzverkauf aus dem Badwald und dem
i Ealgenberg wurden für einen Raummeter Nadelholz
! durchschnittlich 14 .57 M und für 100 ungebundene Wellen
; Nadelholz in Flüchenlosen je 21 -N erzielt . Eesamterlös
; 3029 .30 M . Bevorzugtes Holz , Stadtnähe und günstige
- Abfuhrverhältnisse verursachten in erster Linie die hohen
: Preise . — Für den ausgetretenen Gehilfen Kapp wird

der Verw .-Kand . Pfrommer von Walddors als Ge¬
hilfe beim Stadtschultheißenamt angestellt.

. ! . Zwerenberg , 24 . Dez . Nachdem wir in letzter Zeit
manche Veranstaltungen ernster religiöser Art hier hatten,

, die, wfe wir hoffen, das christliche Leben nicht nur weck¬
ten , sondern auch vertieften , bereitete uns Herr Haupt-

i lehrer Müller vor 14 Tagen einen unterhaltenden
und lehrreichen Abend durch einen mehrstündigen Licht - ,
bildervortrag, der uns durch alle Erdteile führte . ;— Vor acht Tagen hatten wir einen von Hrn . Pfarrer i
Kiefer veranstalteten Familienabend des Blauen
Kreuzes . Dabei nahm Herr Pfarrer Kiefer in ernsten und
eindringlichen Worten zur Mäßigkeit und Enthaltsamkeit,
besonders um der Befreiung der Trinker von ihrer Lei¬
denschaft willen , Stellung . — Am Sonntag abend lud
uns wieder Herr Hguptlehrer Müller zu der Weih¬
nachtsfeier der Schüler ein, die mit viel Mühe
und Sorgfalt vorbereitet , im Singen von Liedern , Vor¬
trag von Gedichten und zwei Aufführungen bestehend,

- frisch und anschaulich durchgeführt , allgemeine Freude be-
^ rettete . Wenn auch die Natürlichkeit (wie bei dem Fal - ;
. len eines Sterns vom Himmel ) manchmal etwas zu sehr
! verlassen wurde , so geben wir auch hier der Hoffnung
^ Raum , daß die Feier den angegebenen Zweck, nicht die
! Kinder zur Eitelkeit und zur Gefallsucht zu erziehen,

sondern reine Weihnachtsfreude zu bereiten erreicht wird i
und danken wir all den Veranstaltern für ihre Bemühun¬
gen besonders um die Jugend unseres Dorfes . S.

Bad Liebenzell, 23 . Dez . Am Sonntag den 14 . Juni
1925 feiert der Liederkranz sein 50jähriges Jubi¬
läum mit Wettgesang . Die beiden Vereine „Lieder¬
kranz" und „Freundschaft " haben sich verbrüdert und
stellen nun einen Chor mit 70 Sängern . Die Leitung
wurde dem Chormeister Georg Wohlgemut übertragen." Freudenstadt , 23 . Dez . (O b st b a u m w a r t k u r s . ) -
Schon seit Jahren empfand man es als einen großen
Mangel , daß wir am hiesigen Platz keinen Obstbaumwart ;
haben . Der Obstbauverein besprach diese Ange¬
legenheit wiederholt in seinen Versammlungen . Ganz be - i
sonders , wenn es sich um die Schädlingsbekämpfung han¬
delte, sah man , daß ein Baumwart fehlte . Nun hat die
Landwirtschaftskammer nach längeren Verhandlungen sich
bereit erklärt , am hiesigen Platz einen Baumwart¬
kurs abzuhalten . Herr Obstbauinspektor Hiller wird den
Kurs leiten . Der Ausschuß des Obstbauvereins hat be¬
schlossen , einem hiesigen jungen Mann , der bereit ist , nach
Beendigung des Kurses die Baumpflege hier zu treiben,
das Kursgeld zu zahlen . Den Teilnehmern des Kurses
wird nach einjähriger praktischer Arbeit Gelegenheit ge¬
geben, die Baumwartprüfung zu machen . Der theoreti¬
sche Unterricht findet in der Gewerbeschule hier statt , vor¬
aussichtlich vormittags von 7 bis 8 Uhr und nachmittags
von 1 bis 2 Uhr . Der Lehrplan für den Baumwartkurs
ist folgender : 1 . Pflanzenkunde , 2 . Bodenkunde und s
Düngerlehre , 3 . Obstbaumrecht , 4 . OLstbaumpflege, 5 . ;
Obstsortenkenntnis , 6 . Obstverwertung , 7 . Gemüsebau.

^ Vom Kniebis , 23 . Dez . Während von den Tälern ;üb - >- strenge Kälte berichtet wird , ist hier oben eine -
warme Witterung zu verzeichnen. Gestern — am !
Tag oer Wintersonnenwende — zeigte das Thermometer
30 E :. i in d "r Sonne ! Prächtig ist die Fernsicht aus
Alb , Aipen u . Vogesen. In den letzten Tagen war sogar der >
Montblan -' deutlich sichtbar . Das Einbringen des Eises
für das Kurhaus „Lamm " muß bei Nacht vorgenommen
werden , da es am Tage zu warm ist . Das Eis ist 16 :
bis "8 Zentimeter dick. ;

Neuenbürg , 23 . Dez . (Eine Ablehnung .) , Auf :
ein im Namen des Bezirksrats vom Oberamt an die
Reichsbahndirektion Stuttgart gerichtetes dringendes Er - i
suchen um Einlegung eines weiteren Abendzugs auf i
der Strecke Pforzheim — Wildbad zwischen 6 .27 <
und 10.29 Uhr hat di Reichsbahndirektion mitgeteilt , daß
mit Rücksicht auf die wirtschaftliche Notlage der Reichs¬
bahn im laufenden Winterabschnitt weitere Züge,
nicht gefahren werden können. -

Neuenbürg , 23 . Dez . (B e f i tz w e ch s e l . ) Dieser Tage ;
ging das Anwesen der Firma Heinrich Scholl, A .-E . (die s
frühere Genßlesche Mühle ) : den Preis von 60 000 M ,
an die Firma Christ . Ludwig Wagner, Srrick-
warenfabrik in Calw, über . Die neue Besitzerin / erd
dem ^ -. rnehmen nach hier eine weitere Filiale errichten
md den Betrieb Anfangs Januar aufnehmen . . !

St 'Akgort . 23 . Dez . (Edelmetallmesss .) Von T -keirsG«den 13 . bis SamStag , den 17 . Januar 1925 ist zum 11
Male im Stuttgarter Handelshof die Grossisten - und
Exportsondermeffe der Edelmetallindustrie.

Auflösung einer Bank. Die Kredit - und .Han¬
delsbank A .G . in Stuttgart hat sich aufgelöst . Eine
Fortführung des Unternehmens ist zwecklos , da das
Eigenkapital der Bank zu gering ist und keine Aus¬
sicht besteht, im Inlands größere Summen zur Neu-
sincmzierung aufzubringen . Nach der Auflösunasbiianz
bleibt ein Neinvermögen von 12 308 Mk . bei 6384
Mark Gläubigern , 17 765 Mk . Schuldnern und rund
1200 Mk . sonstigem Besitz . Zum Liquidator wurde
Schriftsteller Hauser bestimmt.

Drei Selbstmorde. In einem Hause der Burg¬
stallstraße verübte ein 61 Jahre alter Mann durch
Erschießen Selbstmord . — In einem Weinberg des
Gewands „Berglen " in Degerloch wurde eine 35 Jahre
alte Frau erschossen aufgefunden . Es liegt Selbst¬
mord vor . — In einem Hause der Obsrtürkheim r-
straße in Wangen beging ein 81 Jahre alter Wein¬
gärtner durch Erhängen Selbstmord.

Leonberg , 23 . Dez . (Seltenes Fest .) Ter frühere
Postbote Beutelspacher von hier und seine Frau Frie¬
derike, gsb . Großhaupt , zogen zur goldenen Hochzeit
in die Kirche . Ihnen folgte der Sohn Christian mit
seiner Frau Katharine Rosine , geb . Bürkle , um die
silberne Hochzeit zu feiern . Und nun kam die Enke¬
lin Berta , um mit Gärtner Hermann Hähnle vor dcr
Traualtar zu treten . Die Verlobung einer anderen
Enkelin krönte den Tag.

Kirchhcim u . T . , 23 . Dez . (90 . Geburtstag .) Bei
Oberforstrat Graf Albert Uxkull, der am Christsest
sein 90 . Lebensjahr vollenden wird , fand sich als
Vertretung seiner einstigen Berufskollegen eine Ab¬
ordnung höherer Forstbeamten zur Begrüßung ein.
Im Namen der Forstdirektion überbrachte Präsident
Tr . König die Glückwünsche der Behörde zu dem
Ehrentag des Nestors der württ . Forstbeamten . Ihm
schloß sich namens des württ . Forstvereins dessen der
zeitiger Vorsitzender , Forstmeister Prinz -Mergentheim
an . Oberfvrstrat Holland überbrachte als t> ruß aus
dem Schwarzwald , von der Stätte der einstigen Wirk¬
samkeit des Grafen , einen Stechpalmenstraus ; aus dem
Nevter Schönmünzach.

Kleine Na ^richLen aus a*ler We*t
Zur Regierungskrise . Die „Nationalliberale Korrespon¬

denz" teilt mit : Die Bemühungen gewisser Kreise , die
Stellung der Deutschen Volkspartei zur Regierungskrise zu
verdunkeln und ihre eigenen Zwecke dadurch zu fördern,
wurden fortgesetzt . So teilt eine Nachrichtenstelle mit, daß
in bestimmter Form Gerüchte auftreten , wonach die Deut¬
schs Volkspartei in eine Regierung der Mitte eintreten
werde, in die sie neben Dr . Stresemann drei weitere Mit¬
glieder entsende. Diese Kombination ist völlig aus der
Luft gegriffen.

Stillegung oberschlesischer Gruben . Wie in industriellen
Kreisen verlautet , gelangen im ersten Quartal des nächsten
Jahres acht Schachtanlagen ostoberschlesischer Gruben , dar¬
unter der Hoym -Eruben und der Pschow-Eruben zur Still¬
legung . Dadurch werden wiederum .3500 Arbeiter brotlos.
Die Einstellung erfolgt infolge Auftragsmangels sowie
Veraltung der technischen Anlagen.

Kälte in Amerika . Die Kältewelle , von der vte
Vereinigten Staaten des Mittelwestens seit einigen Ta¬
hin hsimgesucht werden , hat bereits 92 Todesfälle und
einen Sachschaden in Höhe von 10 Millionen Dollar
verursacht.

Handel und Verkehr
Amtlicher Berliner Devisenkurse vom Dienstag , den 23. Dczembe.

Die Kurse verstehen sich in Billionen Papiermark
22. Geld 22. Brief 23. Geld 23. Bries

Äestcrdam 100 Gulden 169,69 170,11 169,49 109,91
Buenos Aires 1 Peso 1,643 1,647 1,645 1,649
Brüssel 100 Franken 20,97 21,03 26,87 20,93
Ehrtstiania 100 Kronen 63,22 63,88 63,62 <3,18
Kopenhagen 100 Kronen 73,76 73,94 73,96 74,14
Italien 100 Lire 18,68 18,12 17,99 18,03
London 1 Pfund Sterling 19,763 19,813 19,745 19 .79k
Ncuyork 1 Dollar 4,19 4 .21 4 .18 4 .21
Paris 100 Franken 22,64 22,70 22,58 22,64
Schweiz 100 Franken 81,28 81,48 81,86 81,59
Spanien 100 Pesetas 68,52 58,66 58,38 58,52
Wien 100 000 Kronen 5,907 5,927 5,907 5 .927
Prag 100 Kronen 12,69 12,73 12,705 745

Berliner Börse , 23. Dez . Auf dem Hauvtumsatzgeviet der ZU«
dustrie . nämlich auf dem Montanmarkte , trat zu Beginn des l»>u->
tigen Börsenverkehrs eine leichte Abschwächnng zutage . Deutsche An¬
leihen veränderten bei stillstem Geschäft kaum ihren Kursstand.

Srankfnrter Börse , 23. Dez . Am Mvntanmarkt nahmen die Um¬
sätze in einzelnen Svezialwcrten bedeutenden Umfang an , wodurch
starke Kursverbesierungen erzielt wurden . Jndustrieakticn waren be¬
hauptet . Bei deutschen Anleihen stellte sich höhere Nachfrage ein.

Stuttgarter Börse . 23. Dez. Die Börse war ruhig bei kleinem
Geschäft.

Amtl . Berliner Produktenbörse , 23 . Dez. Weizen mark . 222—223,
Roggen mark . 210—222 , Sommergerste 246—271 , Fntiergcrste 198
bis 212 , Haber mark . 173—185 , Mais prompt Berlin 216 - 218 ,/t i»
per 1000 Kilo : Weizenmehl feinste Marken über Notiz bezahlt ) 31
bis 34, Roggenmebl 31 —34, Weizcnklcie 14,7—14,8 , Roggcnklcie 13,7
bis 13,9 , Raps 400 , Leinsaat 420- 425 . Viktoriacrbsen 29- 31 , kl-
Sveifeerbfen 21—22 , Futtererbscn 19 —20 , Peluschken 15—16, Ackcr-
bobncn 19—20 , Wicken 17—18 Tendenz gut behauptet.

Fruchtpresse. In Geislingen kostete Weizen 10 - 13,5 , Gerste
12, ' , Haber 7F - I0 .5 in Ravensburg alter Weizen 12- 13 .5.
»euer 11,5—12, Dinkel 8- 9,75 , Roggen 11,25 - 12,5 . Braugerste 12 bis
12,5 . alter Haber 10- 12,5 , neuer 6,6 - 9,25 , Weizenkleic 8,25 . Noggen-
kleie 6 in UIm Weizen neu 10,2- 12 . Kernen alt 13,5 . neu 12
bis 13, Roggen neu 10— 10,4 , Gerste neu 12,2—13, Haber alt 11,5—12,
neu 7,5—8,5 ^ je dcr Zentner.

Stuttgart . 23. Dez. Dem Schlachtviehmarkt waren ,«ge¬
führt : 54 Ochsen , 14 Bullen , 180 Jungbullen , 94 Jungrtnder , 48
Kühe , 1214 Kälber , 930 Schweine lunverkaust 100) , 65 Schafe . 1
Ziege . Erlös aus je 1 Zentner Lebendgewicht: Ochsen erbe Oimn-
tät 44- 48, zweite 35—41 , dritte 36- 34 : Bullen erste 44- 46, zwecke
39 - 42, dritte 33- 87 : Inngrinder erste 51- 53, zweite 41- 48. dritte
30- 88 : Kühe erste 29- 38, zweite 18- 27 . dritte 12- 17 : Kalkcr er -e
73- 76 , zweite 67- 76 , dritte 53- 60 : Schafe erste 58- 64, zweite 85
biH> 50 : Sckwcine erste 81- 84, zweite 77- 86 , dritte 70- 75 : Sauen
60—73 Marktocrlanf : mastig . Nächster Markt : DienS »ag . 30. Dez.

Mm . 23. Dez. Dem Schlachtviehmarkt waren zugefübrt.
1 Ochse , 8 Karren , 13 Kühe . 8 Rinder . 125 Kälber , 111 Schweine.
Erlös ans je 1 Zentner Lebendgewicht: Ochsen erste Qualität 36
bis 40 : Karren erste 38- 42 . zweite 32- 36 : Kühe zweite 18- 22, drt --e
12- 16 : Rinder erste 46- 44, zweite 34- 38 : Kai . erste 5)1- 60, zwen-
62- 54, Schweine erste 72- 76, zweite . . > . 7 Marktverlauf : Kaltier
lebhaft , Grotzvteh und Schweine langsam.
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Garrweiler.
Am Stephansfeiertag findet im „Hirsch " in Garrweiler eine

cihnachts
mit Gabenverlosung

statt , wozu Jedermann eingeladen ist.
AM ' Beginn abends 7 Uhr.

xkL Die Spieler . xE-
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oller Art — Leinen
Halbleinen md DorrnwolleR

in großer Ausrv^ i

Pa«! Ranchle, cm Markt, Calw
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^ Ueberberg.
Am Stephansfeiertag hält der

Kriegerverein
Ueberberg

seine

V 1
s»

im „Hirsch " in Heselbronn verbunden mit ^
Gesang- und Theatcr - Darbietungen und ^

L? Gabenverlosung . ^

^ Beginn abends 7 Uhr.
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Krieger - v . Wiisr - Z !
Verein kikumeilkr . Zs

Zu unserer am Samstag , den 27 . Dez . ,
abends 7 Uhr imLammfaal in Neuweiler
statlfindendcn

M W i

verbunden mit Theateraufführungen , Musikvor-
trägen und Gabenverlosung ladet freundlichste ein W

Der Ausschuß.
W
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Zu unserer am Stephanusfeiertag , abends
von 7 Uhr ab in der „ Krone" hier statt-
findenden

» « » iVssvsassiW « » « » « «

Einladung zu der am Sonntag , den 28 . ds . Mts.
staufindenden

6 ver - Feier
im Gasthof zum Goldenen Stern in Altensteig.

Alle, die in diesem Jabr
zählen ihre 60 Jahr,
lade ich auf Sonntag ein
in den „Stern "

, da wird es fein!
All ' Ihr 60er kommt herbei,
Jungfrau , Junggesell , Ma ond Weib,
Mittags drei got ' s Festle los,
da wird 's heiter und famos.
D 'Ricke, die tuet Küche backe,
daß oam ' s Herz im Leib wurd lache,
und der Sternwirt schenkt da Wei,
Wer soll da net fröhlich sei ? —

Drum Ihr 60er kommet all,
nehmet teil bei diesem Mahl,
kommt herbei von Stadt und Land,
reicht einander hier die Hand!

Geburtstag feire ganz aloa
ist wie Gockel ohne Hoa,
Doch, wenn all beinander send,
gibt ' s a Freude ohne End ' .

Küche ist ja gnueg Vorhände
und au sonst no en dr Pfanne ""
Schonke , Spätzle und a Sos,
ei was gibt es da äll 's no.

Ta dürft au no andere komme,
Des wurd net so agrad gnomme.
Nehmt doch teil an diesem Mahl,
Füllet ganz den „Sternen " -Saal.

Und so komm ich nun zum Schluß,
Sag ' an jede noch an Gruß
Von der Nike aus 'm „Stern ",
Niemand bleib ' dem Feste fern!

Ein 18kter.
« » « SK WA « « « « « » » « VS»

Egenhausen.
Ueber die Feiertage

Mctzelslippe
mit gutem Stoff

!> wozu höflich cinladet

^
Fr . Gänßle z . Ochsen.

I Min Mn wir Ner W WÄmMeiertW?

nach Aichelberg
in die „ Sonne " .

verbunden mil Thcarc . ouffühmngen und Ge- xü
^ sanasvvrträgen des Liederkranzes laden wir HL
— j > - rmann herzlich ein . A
L Der Ausschuß. A

ufirhren
aller Art

mit Lastkraftwagen
3 */ , Tonnen - Schnelläufer» übernehmen

b e.i billigster Berechnung

K . « irn L L . pktstervr
LLenbau8eo
Telefon Amt Egenhausen.

^ Itensteig
M

Mrrrsteig.
Auf die Fest läge empfehle billigst:

Kaffee, Tee, kcke- o, Schokolade , Reis,
Grüß , „S o -n i" - Hch nudeln (ssxätzle),
Buchstaben , Höri ^le, Riebele , Mccc roni,
Spaghetti , breite und Suppen - Rudeln
Lkt r wäre, Rcllgerste , Hafcrflocken,
Locosfett , Margarine , Salatöl , Schweine¬
schmalz, Emmentaler - und St na - käse,
Haselnüsse,F ig n Hutzeln,Kunsthonig,^ üß-
sto ff,Sandzucker,K' 'stallzucker,ka - lick r
Mürfckzucker und sonstige Lebens, . . .^el.

blank unä vernickelt

vLV088k
kinüerscklittLu

empiiedit
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beiderlei Geschlechts zun . polieren auf 2 . I .. . gesucht.

Otto Kaltenbach
Besteckfabrik.

in sck' wnrz und , , uun für Kinder und Erwachsene
baumwollene Maöo-

und Sk ide? fl rst , llmyfe
IN >. ! Ivarz und farbig

Herrer sockeo» Sport-
r ümpf ^ .

r le. »tü.



am Stepkansksiertag » äsu 26 Vs 2smdsr
im Saale äes Orünsa Laum

Ztkeatral.!
turneriscke

gesanglicke

Oarbietungen
unä

Oabenverlosung

Legion ' / - 8 Ilkr abenäs , Ssalökknung 7 Obr
Liatrilt kür dlicdtmitZIieäsr 1 V4K.

ktitZIieüer kiel.
llnsere Mtglieäer , sorvie kreunäe äer
1urnerei sinä kreunälick eingslaäen

flimvkrsiü Lltöüstöiß
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^ ». 8 i mmsrsfslc!
Oer Verein bält am 26. 12 . 24 Stekanstag seine

UkidllLelilZfkikr
im bokal rur SOblölL. rvoru äie ölitgllsäer mit
Angebörigen , sovie kreunäe unä Oönner äer

lurnsacke berrlick eingslaäen rveräen.

Saalökinung 6 Obr. Legion präris 7 Okr,

8

« ^VegenLlstrmangel können nur äie Sim - «
A merskelcier rugslassen veräsn kür äie y
N k4ackbarorte rvirä äie ksier am Sonntag , äen k
? 4 . Januar rvieäsrbolt unci weräen kreunäe r
ü unserer Turnsacke jelrt sckon berrl . eingelaäsn . H

^ ver AanackuÜ . h
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, M, Lriegerverein Z
Altensteig

Oer Verein däit am Sonntag , äen 28 . 8
verremdsr 1924 im Saal äes Orünen Raum D
iür seine Mtglleäer unä äeren Angebörige » >

eine ^

UkUmseMkkikr 8
verbunden mit tkeatrsliscken Auikübrungen 8
unä Oabenverlosrwg ab . 8

Oieru veräen äis b- itglieäer mit ikren D
Angebörigen kreunäli ^st eingslaäen . » »

dlicktmitglieäer sovie Linäer unter 14 —
äakren baden keinen Zutritt . A

Laalökknung K .3Ü Ubr adonäs 8
öeginn prsris 7 Ubr 8

Der Aussckuk 8

__ 8
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Spielberg.

ÜN WWU-vWII lÜlüüM
hält am Sonntag , den 28 . d . M.
im Gasthaus zum Löwen seine

Weihnachts¬
feier

ab , verbunden mit theatral . Aufführungen und
Gabenverlosung.

Saalöffnung 6 Uhr Spielbeginn 7 Uhr
Der Ansschuß.
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Kostümstoffe Kleiderstoffe
Rockstoffe Blusenstoffe

in großer Auswahl

PaulR8uchle,amMarkt,Calw . I
« LSI

krläa WootiSls

WiltiSlrn I ^ Q ^ suLS

Verlobte

Altensteig.

Altensteig. IVeiknacbten 1924.

k
'
i 'ieclsi 'LS Xüdisr

Karl Oistsrls

Verlobte

Orömback . Qsrrvveiier.

VVeiknaekten 1924.

Todes -Anzeige.

Schmcrzerfüllt mache ich Verwandten , Freun¬
den und Bekannten die traurige Mitteilung , daß
meine liebe F »au

Helene Bühler
geb . Kappler

die mir erst vor wenigen Tagen ein Töchterlein
schenkte, im Alter von 24 Jahren durch einen plötz¬
lichen Tod entrissen wurde.

Um stille Teilnahme bittet
der tieftrauernde Gatte

Gottlieb Bühler mit Kind.

Beerdigung am Freitag Nachmittag 2 Uhr
auf dem alten Friedhof.

Altenstelg.
Im ganzen Lanäs kakt äer Spargeäanke

rvieäer kraklig V^urrel , ja in einigen Lerirken
näkern sicb äie monatlikären Uinriaklungen be¬
reits äen Vorkriegseinlagen . Die neuen Spar¬
einlagen 8inä garantiert vsrtdestäoiilg unä
rveräen Kock ver ^inat.

Ll8ü spsrk im eigbllkil lllts-
re88k : mit 8MSÜ ksiigl

llkill UM8tiiiä all!
8äuine nickt, äen vvieäerervackten Sparsinn

praktisck 2u betätigen äurck Anlage eines Spar¬
kontos bei äer

81ZM . 8MKS888 LNöll8tkig.

Altensteig -Dorf , den 24 . Dezember 1924.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir während der Krankheit und bei dem Hin¬
scheiden unserer lieben Schwester , Schwägerin und
Tante

Eva Maria Kolmbach
geb . Kübler

(alt Gemerndepflegers Wtw .)

erfahren durften , für die trostreichen Worte des
HerrnMissionarsGöhring , den erhebendenGesang des
Herrn Oberlehrer BeJ mit seinen Schülern , für
die Kranzspenden und für die Begleitung zur letzten
Ruhestätte sagen herzlichen Dank

die trauernden HintervllevenenI

rk3

Zefirhernden
Sporthemden
Emfatzhem )en
Trikothemden
Makkohemdeu
Knabenhemden

in großer Auswahl
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L
Nagold.

Nur Freitag (Stephanslag)
den 26 . 12 . 24

2 . 15,4 .30 , u . abend - 8 .15 Uhr

llll
großer Raubtier -Film

II l . Teil

Iw WM der W»
Kämpfe im Sudan

in 6 Ak en.

Lustspiel in 3 Akten

Dir llliikm.
Simmersfeld.

Zwei Raummeter

verkauft
Kirn.
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